
 

Kleine Anfrage 

Marius Weiß (SPD) vom 10. Mai 2021 

Neues Polizeizentrum in Taunusstein-Hahn 

und  

Antwort  

Minister des Innern und für Sport 
 
 
 
Vorbemerkung Fragestellers: 

In der Stadt Taunusstein soll laut übereinstimmenden Medienberichten und offiziellen Mitteilungen des hessi-
schen Innenministeriums ein neues Polizeizentrum entstehen. Dazu sollen u.a. mehrere Polizeieinheiten aus 
dem Rheingau-Taunus-Kreis am geplanten Standort im Taunussteiner Stadtteil Hahn zusammengeführt werden. 
Die Eröffnung ist für den Sommer 2022 geplant. 

Am 3. März 2021 fand hierzu ein Pressetermin auf der Baustelle des neuen Zentrums mit den Bauträgern (Stadt 
Taunusstein, kwb Rheingau-Taunus und dem Innenministerium) statt. 

 

 

Vorbemerkung Minister des Innern und für Sport: 
Die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger des Landes Hessen hat für die Hessische Landesre-
gierung höchste Priorität. 
 
Mit den Sicherheitspaketen I, II und III hat die Landesregierung in den vergangenen Jahren massiv 
in zusätzliches Personal für die hessische Polizei investiert. 2025 werden landesweit über 16.000 
Polizistinnen und Polizisten für die Sicherheit der Menschen im Einsatz sein, wovon alle Polizei-
dienststellen des Landes sowie die Kolleginnen und Kollegen profitieren werden. Dies ist im 
Vergleich zu 2014 ein historisches Stellenplus von rund 18 %. Dadurch sollen insbesondere die 
Basisdienststellen der Polizeireviere und -stationen und der Kommissariate deutlich gestärkt wer-
den. Ein unmittelbar damit verbundenes und ausdrückliches Ziel der Hessischen Landesregierung 
ist die Steigerung der polizeilichen Präsenz auf Straßen und öffentlichen Plätzen. Damit ist die 
Hessische Polizei zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben sehr gut aufgestellt. 
 
Seit September 2018 nimmt Taunusstein an der hessischen Sicherheitsinitiative KOMPASS teil. 
KOMPASS zielt auf eine nachhaltig ausgerichtete Verzahnung und eine enge Zusammenarbeit 
zwischen den Bürgerinnen und Bürgern, der Polizei und der Kommune.  
 
Mit Pressemitteilung des Polizeipräsidiums Westhessen vom 18. Februar 2021 wurde bekannt 
gegeben, dass im Rahmen des KOMPASS-Projekts die Stadt Taunusstein und die Polizeidirektion 
Rheingau-Taunus ihre gute Zusammenarbeit weiter intensiviert haben, um gemeinsam mit den 
Bürgerinnen und Bürgern die spezifischen kommunalen Sicherheitsbedürfnisse zu analysieren und 
kongruente Lösungsangebote zu entwickeln.  
 
Um eine noch engere Verzahnung und nachhaltige Zusammenarbeit zwischen Bürgerinnen und 
Bürgern, der Stadt Taunusstein und den umliegenden Kommunen und der Polizei zur Stärkung 
der Sicherheit und der Lebensqualität zu ermöglichen, wurde die Schaffung und der entsprechende 
Standort des „Polizeizentrums Taunusstein“ bekannt gegeben.  
 
Das neue Polizeizentrum in Taunusstein wird wesentlich dazu beitragen, den Grundgedanken und 
die Philosophie der Sicherheitsinitiative KOMPASS umzusetzen und das Erfolgsmodell fortzu-
führen. 
 
Durch den damit einhergehenden personellen Aufwuchs sollen zum einen vermehrt Polizeikräfte 
im öffentlichen Raum präsent sein. Zum anderen soll eine Ausweitung der täglichen Öffnungs-
zeiten des Polizeipostens möglich sein, was zu einem besseren Service für die Bürgerinnen und 
Bürger vor Ort führt. Durch die zentrale Lage im Kreis, ist das Polizeizentrum für die regional 
zuständigen Organisationseinheiten sehr gut erreichbar.  

Eingegangen am 10. August 2021   ·   Bearbeitet am 10. August 2021   ·   Ausgegeben am 12. August 2021 

Herstellung: Kanzlei des Hessischen Landtags   ·   Postfach 3240   ·   65022 Wiesbaden   ·   www.Hessischer-Landtag.de  

Drucksache 20/5724  

 

 10. 08. 2021 

 

 

20. Wahlperiode 

HESSISCHER LANDTAG 



2 Hessischer Landtag   ·   20. Wahlperiode   ·   Drucksache 20/5724  

 

 
Ab voraussichtlich 2022 kann das moderne Dienstgebäude in Betrieb genommen werden. 
 
Diese Vorbemerkungen vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 
Frage 1. Was ist ein Polizeizentrum?   
 

Ein „Polizeizentrum“ ist kein feststehender Begriff aus den gesetzlichen Vorschriften und den 
Polizeidienstvorschriften (PDV). Die Begrifflichkeit „Polizeizentrum“ umschreibt eine Liegen-
schaft in der verschiedene sowohl örtlich als auch regional, bereits zuvor existente, eigenständige 
Organisationseinheiten räumlich untergebracht werden sollen. So wurde bereits im Jahr 2017 in 
Butzbach, im Zuständigkeitsbereich des Polizeipräsidium Mittelhessen, ein Polizeizentrum einge-
richtet, welches die Polizeistation Butzbach, den Regionalen Verkehrsdienst Wetterau sowie die 
Polizeiautobahnstation Mittelhessen beherbergt.  
 
 
Frage 2. Auf welchen rechtlichen Grundlagen basiert die Einrichtung eines solchen „Polizeizentrums“? 
 
Für eine Änderung der räumlichen Unterbringung der Organisationseinheiten ist keine gesonderte 
Rechtsgrundlage erforderlich. Es wird keine neue Organisationseinheit begründet.  
 
 
Frage 3. Welche Gründe gab es dafür, wenige Tage vor der Kommunalwahl 2021 einen großen Pressetermin 

in der Heimatstadt (Taunusstein) des hessischen Ministers des Innern und Sport, Peter Beuth, durch-
zuführen, obwohl die Eröffnung des Polizeizentrums erst für den Sommer 2022 vorgesehen ist? 

 
Am 18. Februar 2021 fand auf Einladung der Stadt Taunussteine eine virtuelle Pressekonferenz 
zum Polizeizentrum Taunusstein mit dem Minister des Innern und für Sport, dem Bürgermeister 
der Stadt Taunusstein sowie dem Polizeipräsidenten Westhessen statt.  
 
Anlass für den virtuellen Pressetermin war die Unterzeichnung des Mietvertrags für das Polizei-
zentrum am 4. Februar 2021. Darüber hinaus lagen zu diesem Zeitpunkt dem Polizeipräsidium 
Westhessen und dem Landesbetrieb Bau und Immobilien Hessen (LBIH) bereits mehrere Anfra-
gen der regionalen Presse zum Polizeizentrum in Verbindung mit dem Neubauprojekt vor. 
 
 
Frage 4. Laut presseöffentlicher Aussage des westhessischen Polizeipräsidenten Müller bewirkt der für das 

Polizeizentrum geplante Abzug der Verkehrspolizei aus der Kreisstadt Bad Schwalbach eine ver-
besserte Verkehrsüberwachung in Taunusstein. Bedeutet diese Aussage, dass die personellen Res-
sourcen dieser Einheit im Zuge ihres Umzugs aufgestockt werden? 

 a) Falls nein, in welchen Kommunen des Rheingau-Taunus-Kreises finden dann weniger Kontrol-
len statt, um die vermehrten Kontrollen in Taunusstein zu kompensieren? 

 
Ja. Im Gebäude der Polizeidirektion in Bad Schwalbach sind unter anderem durch die Sicher-
heitsoffensive und den damit verbundenen Personalaufwuchs in den letzten Jahren Unterbrin-
gungsengpässe entstanden. Durch den Umzug des Regionalen Verkehrsdienst (RVD) in das neue 
Polizeizentrum werden bessere räumliche Voraussetzungen geschaffen, die einen personellen 
Aufwuchs des RVD ermöglichen und damit auch eine Ausweitung der Verkehrsüberwachung im 
gesamten Landkreis, u.a. in Taunusstein. 
 
Zu Frage 4 a: Siehe Ausführungen zu 4. Der Umzug führt zu keinen Nachteilen in der Fläche.  
 
 
Frage 5. Welche Auswirkung hat die Einrichtung dieses Zentrums auf die Polizeistation in Idstein?  
 
Durch den Umzug einer derzeit noch in der Liegenschaft der Polizeistation Idstein untergebrach-
ten Organisationseinheit in das Polizeizentrum in Taunusstein werden Arbeitsräume zur Nutzung 
für die Polizeistation Idstein frei. Zudem trägt die Umstrukturierung maßgeblich zu einer Opti-
mierung der Arbeitsbedingungen bei.  

Ergänzend wird auf die Vorbemerkung verwiesen. 
 
 
Frage 6.  Wie hat sich die personelle Ausstattung der Polizeidirektion Rheingau-Taunus und die der Polizei-

stationen im Rheingau-Taunus-Kreis seit 2017 verändert?  
 

Die Veränderungen in der personellen Ausstattung der Polizeidirektion Rheingau-Taunus und 
ihrer Polizeistationen können aus der nachstehenden Tabelle entnommen werden.  
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IST-Stand VZÄ* 

(Stand Feb. 2017) 
IST-Stand VZÄ* 

(Stand Feb. 2021) 

PD Rheingau-Taunus insgesamt 167,41 178,2 

 

davon PSt. Bad Schwalbach 45,21 49,42 

davon PSt. Idstein 39,19 38,28 

davon PSt. Rüdesheim 37,09 38,34 

davon PSt. Eltville 32,92 29,37 

* Vollzeitäquivalente 

 
 

Wiesbaden, 29. Juli 2021 
Peter Beuth 

 


